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Stettiner 


278. Morgenblatt. Donnerſtag, den 17. Juni 
i Deutſchland. ten, in impoſantem Aufzuge eine vorenthaltene Reform kaum, daß die Behörden, welche eine Maſſe Lolale zu 
Köln. 15. Juni. Die Königin der Nieder- zu reklamiren, oder gegen ein unbeliebtes Geſetz Ver- ibrer Verfügung haben, alle anſtändigen und unanſtän⸗ 


lande traf, von Paris kommend, heute früh um 5 Uhr 
hierſelbſt ein, nahm in den reſervirten Räumen des 
rheinſſchen Central⸗Bahnhofes das Frühſtück und benutzte 
den 7¼ Uhr abgebenden Kurierzug der Köln-Mindener 
Bahn zur Weiterreife nach dem Haag. — Dem Di- 
rektor unſeres zoologifchen Gartens, Herrn Dr. Bodi⸗ 
nus, wurde von der Verwaltung des zoologiſchen Gar⸗ 
tens in Berlin der Antrag geſtellt, die techniſche Leitung 
dieſes letzteren Inſtitutes zu übernehmen. Herr Dr. 
Bodinus, welcher dem hieſigen Thiergarten beinahe zehn 
Jahre lang vorgeſtanden, hat den ihm unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen gewordenen Antrag, wie wir bereits 
mitgetheilt, angenommen und es iſt, wie wir hören, 
das zwiſchen beiden Theilen getroffene Abkommen voll- 
ſtändig vereinbart. 

Bremen, 14. Juni. Geſtern fand hier eine 
Sitzung des Comités für die zweite deutſche Nordpolar⸗ 
fahrt ſtatt, in welcher auch die Kapitäne und wiſſen⸗ 
ſchaftliche Begleitung, fo wie der Waſſerſchout Herr v. 
Hunteln Theil nahmen. Es wurden eine Reihe noch 
zu erledigender, zum Theil formeller Punkte endgültig 


wahrung einzulegen. Nach der heute im „Journal 
officiel“ enthaltenen Schilderung der Vorgänge wird es 
klar, daß die Regierung Beweiſe dafür in Händen zu 
baten glaubt, daß die Unruhen an den verſchie 
Daten in Paris, wie in Bordeaux, Nantes, St. Etienne 
und ſo weiter von langer Hand vorbereitet und von 
einem gewiſſen Mittelpunkte aus geleitet worden find, 
Wenn bonapartliſtiſche Heißſporne ohne Weiteres 
Prinzen der Familie Orleans dabei mit in Anklage⸗ 
zuſtand verſetzen wollen, ſo gehen ſie ſicherlich darin 
zu weit. Die bevorftehenden richterlichen Verhandlun 
werden darüber Aufklärung bringen, wurden doch aus⸗ 
hülfsweiſe ſchon zehn Unterſuchungsrichter mit der Wars 
nahme der erſten Prozeduren mit den nahezu 20 


digen Leute in ein und dieſelben Löcher einzuſperren 
wagten und nicht die geringſte Rückſicht nahmen. Die 
Verhafteten, unter denen ſich Advokaten, Kaufleute, ehe 
malige Offiziere u. dgl. befinden, ſitzen theilweiſe jeit 
ſieben Tagen, ohne daß ſie verhört worden wären. Erſt 
geftern Nachmittag begannen vier (nicht zwölf) Unter⸗ 
ſuchungerichter die Verhöre, und bis jetzt wurden nur 
die 60 Perſonen freigelaſſen. 

Paris, 14. Juni. Geſtern Abend war Paris 
vollſtändig ruhig. Es war zwar eine ungeheure Menge 
Neugieriger auf den Boulevards, um ſich die zerſchla · 
genen Journalbuden und die Plätze anzuſehen, wo frü⸗ 
der die Bänke ſtanden; es fanden auch noch einige 
militäriſche Promenaden ſtatt, und um 1% Uhr ſah 
Arretirten, welche Bicstre, Mazas und die Conclergerſe] man noch einige Maſſe Patrouillen von Stadtſergean⸗ 
füllen, betraut. Mittlerweile hat der Herzog von Per- ten auf den Straßen und Boulevards, aber auch nir⸗ 
ſigny es für angemeſſen gehalten, dem Publikum feine | gende wurde die öffentliche Ordnung und Sicherheit 
Auffaſſung der Verhältniſſe und namentlich des W geſtört. Was den Bericht des beutigen offiziellen Blat⸗ 
ergebniſſes in einem längeren Schreiben vorzuführen. — tes über die letzten Unruhen anbelangt, jo bat derſelbe 
Die mit vielem Geräuſche angekündigt geweſene Er- im Ganzen genommen wenig befriedigt. Man findet, 
nennung des Generals Fleury zum Geſandten in Flo daß er den letzten ſtürmiſchen Exeigniſſen eine zu große 
ſeſtgeſtellt und zur Beglaubigung der beigebrachten Do- [it vom Kaiſer bis zur Stunde noch nicht vollzo Tragweite giebt. Derſelbe bringt die Mai-⸗Unruhen mit 
kumente, Nachweiſungen, Erklärungen ein Protokoll durch [und es ſcheint noch durchaus nicht jo beſtimmt, als zs denen vom 7. bis 12. Juni in Verbindung, obgleich 
zwel Notare, die Herren Dr. Stachow und Dr. Gilde der thätigkeitslüſterne General glauben machen mochte, am Ende Jeder weiß, daß ohne das unkluge Auſtreten 
meifter, aufgenommen. Mit allen Feſtſetzungen erklärte daß er wirklich ſchon jetzt dieſes Ziel ſeines 5 der Behörden bei Gelegenheit der öffentlichen Verſamm⸗ 


ſich Herr Dr. Petermann einverſtanden und haben die erhalten werde. Im auswärtigen Amte ſiebt lung, welche Ollivier im Chatelet-Theater abhielt, es 
Kaplläne, jo wie die wiſſenſchaftlichen Begleiter die von natürlich die plötzliche Einſchiebung eines Soldaten in zu nichts gekommen wäre. Was die Demonſtration 
Herrn Dr. Petermann verfaßte und nur in wenigen die diplomatiſche Hierarchie ſehr ungern, und man glaubt, vom 7. Juni anbelangt, jo mag es richtig ſein, daß, 
Punkten vervollſtändigte Inſtruktion unterſchrieben. Die daß Lavalette noch manchen Grund und Scheingrund wie das oſſtzielle Blatt ſagt, die Wähler Rochefort's 
wiſſenſchaſtlichen Begleiter haben ſich bereits nach Bre⸗ vorzubringen wiſſen werde, ehe es gelingen mag, den die Abſicht hatten, ihm zu Guuften eine Demonſtralion 
merhaven begeben, und jo iſt Alles zu der morgen ſtatt⸗ ehemaligen Vertrauten Napoleon’ III. in die Diplo⸗ zu machen, wenn er aus der Wahlurne hervotgehe. 
findenden Abfahrt bereitet. f In jedem Falle haben ſich die Daß es aledann ſpäter, und als es bekannt wurde, 
Leipzig. Für den 11. und 12. Juli d. J. fer daß Rochefort nicht gewählt ſei, zu unliebſamen Rufen 

hat der Allgemeine deutſche Muſilverein einen abzu⸗ und Geſängen kam, darf bei dem leicht erregbaren 
haltenden Mufifertag ausgeschrieben. Verſchiedene mufi- [unterlegen zu dürfen. lſch Geiſte der Partſer kein Wunder nehmen. Hätte man 
pädagogiſche und foziale Geſichtspunkte find bereits zur nach Florenz, fo geſchieht es zunächſt nur, well der die Menge ruhig gewähren laſſen, und beſonders nicht 
Diskutirung beantragt worden, nämlich einerjeits das] Kalſer ihn fallen laßt gegenüber den Anfeindungen ber] die energiſchen Chargen gegen die Gruppen gemacht, die 
bei dem Muſikunterricht in Fröbel-Wiſenederſchen Kinder- | Katjerin, welche ſeinem Schwiegervater Calley St. Pal | meiſtens nur aus Neugierigen beſtanden, ſo würden ſich 
gärten zu berückſichtigende Syſtem und die entſprechende die Angriffe nicht verzieh, die er in der Kammer gegen die Scenen am nächſten Tage jedenfalls nicht erneuert 

; Fina un Frcuup geſchleudert. n e een. der 7 are 
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ſümmenrulntrenden Geſangunterrichts in den höheren in der Kalſerlichen Gunſt momentan nicht zu erſchültern kannt wurde. Dffigiellerjeits faßt man ſelbſtoerſtändlich 
Schulen; ferner die pekunfäre Lage der deulſchen Konzert- war. Haußmann dagegen ſcheint endgültig geopfert die Dinge nicht io auf, ſondern man bafirt die ganzen 
inftitute, Muſil- und Geſangvereine, wie der ausübenden] werden zu ſollen. ſtürmiſchen Ereigniſſe der Monate Mai und Juni — 
Muſiker, die ſchädliche Rückwirkung dieſer Lage auf die — Der „Monteur Univerſel“ meldet, daß die] wie dieſes cuch aus dem offiziellen Berichte hervorgeht 
Pflege der Kunſt und die geeignetſten Mittel zur Abhülfe.] Arbeiter der meiſten Fabriken und großen Werflätten | — auf eine Verschwörung, deren Zweck geweſen jei, 


Von muſikaliſchen Veranſtaltungen ſoll den Theilnehmern] des Faubourg St. Antoine ſich geſtern in Greve ernſte Ertigniſſe hervorzurufen. Daß die Exiſtenz einer 


kaufführung mit hätten unter dem Vorwande, daß der Freihandel die ſolchen Verſchwörung zu guterletzt voch konſtatirt wer⸗ 
ein bee nee en n eee s den wird, liegt außer Zweifel. Obgleich die Polizei 


vorzugeweiſe intereſſanten Programmen geboten werden.] franzöſiſche Induſtrle vernichten müßte. i 0 . 
d findet eine Auffü des Miedel'ſchen] Fabrikanten wären in Folge deſſen auf das Miniſterium ungeachtet der vielen Hausſuchungen und der Verhaf⸗ 
Am Vorabend findet. eine ‚Aufführung daes tungen von Perſonen, welche nicht bei dem Straßen- 


5 des Innern gegangen, um ſich über die Haltung, die a 
es Auslaud. ſie 5 den Ga der Fortdauer der Arbeitseinſtellungen] krawall aufgegriffen wurden, nichts Hochverrätheriſches 
Wien, 14. Juni. Der „Neuen Fr. Preſſe“ zu beobachten hätten, zu verſtändigen. . aufgefunden hat, jo wird man damit doch zu Stande 
zufolge hat das Linzer Landgericht beſchloſſen, gegen den — Die „Palrie“ meldet, daß die framzöſiſch⸗ kommen. Unter diejenigen, welche verwundet oder ver⸗ 
Biſchof Rudigier wegen Störung der öffentlichen Ruhe belgiſche Kommiſſion im Laufe der Woche zwei Sitzun⸗ haftet wurden, befinden ſich auch ganz bochgeſtellte Per- 
dle Anklage zu erheben. Die Verhandlungen des Ge⸗ gen gehalten hat, und daß die Anſicht der belgiſchen | jönlichkeiten, wie z. B. der Graf de Rottalier, 5 
ſchworenengerichtes ſollen im Monat Juli ſtattfinden. — Regierung, welche über einige ſtreitige Punkte durch zwei einen furchtbaren Hleb über den Kap erhielt und ran 
Die für den Bau des Parlamentshaujes entworfenen der belgiſchen Kommiſſare eingeholt worden, die ſich] darniederliegt, zwei Mitglieder der Parijer Gerichtshöfe, 
Stiyen ſollen nach dem Zuſammentritt der Delegationen | eigens zu dieſem Zwecke nach Brüſſel begeben hatten, die als Gefangene nach der Rue de Drouot geſchleppt 
den dann in Wien anweſenden Mitgliedern des Reichs⸗ mit der der franzöſiſchen Regierung übereinſtimmt. Die wurden. Dieſe Perſonen wurden ſofort wieder freige- 
rathes vorgelegt werden. „Patrie“ fügt hinzu, daß mehrere der wichtigſten Fragen geben. Komiſch machte es ſich, daß der bekannte Un⸗ 
Prag, 13. Juni. Der Petardenleger iſt be⸗ endgültig entſchieden ſind und daß aller Wahrſcheinlich- terſuchungerichter Gonet ſich unter denen befand, die 
reits in der Perſon eines Maſchiniſten (des Sohnes keit nach die Kommwiſſion ihre Arbeiten bald beendi⸗ bei einer Charge der Polizei mit dem Volkshaufen da⸗ 
wohlhabender Eltern) entdeckt. Zugleich wurden meh⸗ gen werde. ! von liefen. Uebrigens will man bemerkt 14 Daß 
rere Perſonen, welche betheiligt ſcheinen, verhaftet. Ueber⸗ — (G&K. Zig.) Die Nachrichten aus dem Fort] die Poligeidiener mit viel größerer Energie au 1 t 5 
haupt ſcheint wan einem Komplott auf die Spur ge- Bicetre, wo ungefähr 1100 Gefangene untergebracht ſchlugen, welche blaue Blouſen oder Ueberrö 11 5 
kommen zu sin Man fand in der geheimen Wohnung | worden find, ſind ſchaudererregend. In jeder Kaſe⸗ ſie dagegen die welßen Blouſen, von denen viele ganz 
des Thäters eine Druckerpreſſe, eine gut eingerichtete matte, es ſind wahre Löcher, — befinden ſich 110 bis rein waren, augenſcheinlich zu ſchonen juchten. 
Setzerei und eine Menge Drudpapier. Auch viele von 115 Gefangene. Der Geſtank iſt dort furchtbar, da 25 Hrute Morgen war Minſſterrath. 0 a 
| den hochverrätheriſchen Plakaten, welche ſelt längerer Zeit kaum friſche Luft zudringen kann. In dieſen Löchern] hatte der Kaiſer eine Konferenz mit dem arſcha 
in den Straßen Prags ausgeſtreut wurden, fand man ; befinden ſich nun die Gefangenen, einerlei, welcher] Canrobert, die über eine Stunde währte. an 
| ebenſo Maueranſchläge zu Volkoverſammlungen, den An⸗ Klaſſe der Grſellſchaft fie anhören. Sie wunden gerade — Der Kaiſer ſtattete geſtern dem Bi nige 
fang einer czechiſchen Zeitſchrift mit dem ſingirten Ver⸗ nicht ſchlecht behandelt, da der frühere Direktor des von Egypten, welcher das Palais We 1 
lagsorte Berlin; ferner eine ausgebreitete Korreſpondenz Schuldengefängniſſes von Clichy, der ein ganz humaner | einen Beſuch ab. Vorher war der Kaiſerliche Prinz 
mit dem In- und Auslande wurden vorgefunden; ebenſo Mann iſt, die Oberleitung erhalten hat. Aber die Lage | beim Vicelönige. n 9 
eine Gießerei für Lettern und namentlich für Kugeln. derer, welche nicht gewohnt ſind, ſich in den Depots dae Das offizielle „Journal“ ſchreibt: „Zu St. 
Gegoſſene Kugeln waren in großer Menge vorhanden, der Pariſer Polizei aufzuhalten, iſt schrecklich. Sie find Etienne oder vielmehr um Departement der Loire hat 
ebenſo Pulver. Ein Student, welcher die Maueranfchläge | von der Außenwelt vollſtändig abgeſperrt und kommen der polülſche Aufruhr die Form einer Arbeitseinſtellung 
abriß, in welchem auf Entdeckung des Thäters ein Preis faſt um im Schmuß. Einer derjelpen verlor bereits angenommen. Am 11. Juni, Morgens, ging eine 
ausgeſetzt wurde, iſt verhaftet worden. den Verſtand und iſt wüthend geworden; ein anderer, Truppe von Grubenarbeitern von Roche-la-Moliere und 
Paris, 14. Juni. Paris iſt wieder ruhig ein in Paris etablirter Kaufmann, iſt gefährlich erkrankt, von Firmin aus und begab ſich nach einander an alle 
und die Furcht vor dem rotben Geſpenſte fängt ſchon] und ein dritter, ein Herr de G..., der Sekretär der Platze des Loirebafjind von Firmin bis Mb de- Gier. 
wieder an zu verblaſſen. Es tft vielleicht ſehr ehrenvoll notdamerikaniſchen Ausſtellungs - Kommiſſion war, if Dieſe Bande bat eine bedauerlich wude auf 
für den Kaiſer, daß man ihm das Wort nacherzählt: geiſteeſchwach geworden; er weint von Morgens bis die Menge der ordentlichen und fleißigen Ar * aus- 
Ich will nicht, daß man aufs Volk ſchieße“ — aber Abends. Wie die Lage dieſer Leute, die melſtens nur geübt, welche im ganzen Bereiche des Baſſins ihre Ar 
aus der jo zum Dogma erhobenen Unthätigkeit der] aus Neugierde auf die Boulevards gekommen waren, beit einſtellen mußten. Uebrigens waren gar keine d0r- 
Schußwaffen ſpringt für die Pariſer die eine Thatjache | jein muß, geht auch aus cinem von Jules Amſques derungen an die Direktionen geſtellt, BE 18 eine 
vor Allem in die Augen, daß die Polizei ohnmächtig unterzeichneten Artikel des „Moniteur“, des ehemaligen Lohnerhöhung noch um Verminderung der Arbeitszeit. 
iſt gegenüber der Maſſendemonſtration der Bürger. | offiziellen Blattes, hervor. Amiquts, dem es geſtattet Au Abende und in der Nacht find ernſte Exzeſſe 5 
Man bat geſehen, daß Paris nichts mehr von dem worden war, die Kaſematten zu beſuchen, findet ſich übt worden, beſonders auf der Zeche Grand ae, 
Straßenkampfe wiſſen will, nichts mehr von ihm er⸗ nämlich veranlaßt, um ſeinen Gefühlen Ausdruck zu welche zu der Konzejiion von St. Etienne a un 
wartet — aber auf der anderen Seite beſitzt man das] geben, eine Erzählung von ſeinem Beſuche zu geben, auf einer großen Anzahl von Zechen zu 1 
Gefühl, daß Niemand mehr im Stande ſein wird, eine Roche-⸗Mollère und der Loire. Schlenenwege, we che 


welchen er zur Zeit in den Gefängniſſen von Neapel 8 | 
Sttaßenkundgebung zu unterdrücken, wenn fünfzig ober | machte, als dieſes noch unter der „milden“ Herrſchaft den Geſellſchaften gehören, find zum Theile zerttört, die 
hunderttauſend Bürger ſich einmal veranlaßt ſehen ſoll⸗ 


des Könige Bomba ſtand. Man begreift es übrigens Thätigleit der Pumpenwerkt iſt gewaltſam unterbrochen, 


Zeitung. 


Anderswo beſteht die Börfen-Ariftofratie aus Kaufleuten, 
bier auch, nur mit dem Unterſchiede, daß die wahre 
Firma der für ſie an der Börſe figurirenden Agenten 
in dieſem oder jenem Kloſter oder Domkapitel verſteckt 
iſt. Die geiſtlichen Korporationen arbeiteten zu allen 


der Kapitalien und 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12 ½ Sgr., 
für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1869. 


die Dampfleſſel find dienſtuntauglich gemacht worden, 
und was man ſonſt niemals bei Arbeitseinſtellungen 
geſehen hat: die Arbeiter haben ſich ſogar die Fort⸗ 
führung der Unterhaltungsarbeiten widerſetzt. Auch fin⸗ 
gen einige Gruben an, ſich mit Waſſer zu füllen, und 
man hat kaum Zeit gehabt, Menſchen und Pferde her⸗ 
auszuziehen. Am 12. haben dieſelben Grubenarbeiter 
und andere in noch größerer Zahl fortgefahren, in der 
Gegend herumzuziehen und durch ihre Drohungen die 
Wiederaufnahme der Arbeit zu verhindern. Die Eivil- und 
Milttär-Autoritäten haben von Anfang an alle nöthigen 
Maßregeln genommen, um dieſem ſchändlichen Zerftörungs- 
werke Einhalt zu thun und ſeine Urheber zu verhaften. 
Truppen find von Lyon und von Montbrijon am 12. 
Juni Abends in St. Etienne angekommen. Die Gruben⸗ 
arbeiter beginnen einzuſehen, daß ſie verleitet wurden 
durch verabſcheuungswürdige revolutlonäre Umtriebe. 
Die Anweſenbeit der Militärkräfte und die ſeitdem ein⸗ 
getroffenen Nachrichten berechtigen zu der Annahme, daß 


die Ordnung bald wieder hergeſtellt ſein wird. 


Rom, 10. Juni. Wären die wieder aufge⸗ 
kommenen Redereien gegründet, zwiſchen Florenz und 
Paris habe man ſich definitiv ſolcher Welſe verſtändigt, 


daß in Betreff der Sicherſtellung des Papſtes und ſei⸗ 


ner Herrſchaft alle Parteien Befriedigung davon hoffen 


könnten, ſo würde man ſich doch ſehr verrechnen, glaubte 


man, daß dies zu erreichen ſei, bevor die kranken Zu⸗ 


fände in Rom ſelber nicht gründlich geheilt find. Hler 
hat ſich in den letzten Jahren Vieles geändert, die 
politiſchen Prozeſſe, Gefängniß, Ausweiſungen, erempla- 
iſche Strafen haben die Leute vom Inſurrektionscentrum 
eingeſchüchtert, allein bei einem ſo leichtfertigen Volle 
ſind Jahre in einem Augenblicke erſetzt. 
über Abgabendruck werden nicht weniger troß aller jet- 
ten Revenuen der Kaſſe des Pete repfennigs aus der 
Fremde. 
auch nicht auf Roſen, das wiſſen die Römer wohl, 
allein das ganze Leben darf doch freier aufathmen, der 
Bürger fühlt ſich der Regierung gegenüber ſelbſtſtändig 
und die Preſſe zeigt das gelegentlich in ihrem ficheren 
Auftreten, während nach der 


Der Klagen 


Im übrigen Italien liegt man in dem Punkte 


klärung des Kardinals 
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ihr Eigenthum aus der großen Flut 
Menſchenkräfte dadurch zu ſſollren, 
daß fie es in der todten Hand als unveräußerliches 
Eigenthum auf immer zu verſchreiben ſuchten. Daß 
von dieſem Beſtreben kein Erfolg in unſeren Tagen 
mehr zu erwarten iſt, wenigſtens nicht für die Dauer, 
liegt auf der Hand. 

— Der neuliche Ausflug des billigen Vaters nach 
Nemi hatte auch den Zweck, ſich den dortigen Baronal- 
palaſt der Familie Brascht und die dazu gehörigen Ter⸗ 
vitorien näher anzuſehen. Der Bruder des Papſtes 
Graf Gabriella Maftai in Sinigaglia beabſichtigt, dieſes 
ſehr verſchuldete Eigenthum und den Palaſt der Braschi 
in Rom für feinen Sohn Luigi anzukaufen. Bekannt ⸗ 
lich war Pins VI. aus dieſer Familie, er war es, der 
ſeinen Neffen zum Herzog von Nemi machte. Mit dem 
Beſitze würde auch der Herzogstitel an die Familie 
Maftat übergehen. 

Madrid, 11. Juni. Der Bundestag von 
Andaluſien und Eſtremadura iſt geftern in Cordova zu- 
jammengetreten: zum Präſſdenten wurde Merino ge- 
wählt. Es liegen bisher nur telegraphiſche Berichte 
vor, nach welchen eine ungeheure Menſchenmenge ſich 
zuſammengefunden hat und große Reden zur Verherr⸗ 
lichung der republikaniſchen Minderheit in den Kortes, 
jo wie zur Darlegung der Zwecke des Bundesvertrages 
gehalten werden. Fernando Garrido hob hervor, daß 
die Republikaner an erſter Stelle für die Aufrechthal⸗ 
tung der Ordnung und die Achtung vor den beſtehenden 
Rechten einſteben müßten. Aus Portugal ſchreibt man 
von dem gewaltigen Erfolge, welchen Caſtelar's Rede 
gegen das Königthum dort erzielt habe. Acht portu- 
gieſiſche Freimaurerlogen ſtellten das Bildniß des be⸗ 
rühmten Redners in ihren Hallen auf, entſetzten den 
König Ferdinand der Ordens⸗Präſſdentſchaft und erklär⸗ 
ten ſich für die Republik. Wenn es wahr iſt, daß 
während der Frohnleichnams⸗Prozeſſion in Liſſabon das 
7. Linien-Regiment in Hochrufe auf die bundteſtaatliche 
Republik Iberien ausgebrochen ſel, jo würde ſich die 
innere Lage Portugals nur verſchlimmern können. 

— Außer dem General Milans del Boſch, dem 
Waffengefährten Prim’s, find Cervino und Pulido zu 
General-Lieutenants befördert worden, während der Bri- 
| gabe-General und Kommandant in Navarra, Domingo 
Moriones y Murillo, zum Feldmarſchall (in der ſpa⸗ 
niſchen Armee bekanntlich ein viel geringerer Rang, als 
in der preußiſchen) ernannt worden iſt. Dagegen ſtle⸗ 
gen fünf 
Der Kriegeminiſter ſcheint 


Zeiten darauf hin, 


— 


Oberſten zum Brigade ⸗Generals-Range auf. 
Geld vollauf ſchaffen zu 


ee — — 


können, während der Finanzminiſter feine leeren Taſchen liegenden Ortſchaften, Braunsberg, Breitenfelde, Weiten ⸗ Sitten und Gebräuche der Heiden und wilden Stämme] Ein Damenchor trug mehrere Geſangſtücke vor, worauf 


vergebens um- und umwendet. 

— Nach einer Depeſche aus Liſſabon ſoll Fer⸗ 
dinand an den Herzog von Montpenſier geſchrieben 
haben, daß aus der Heirath ſeines Sohnes Auguſt mit 
des Herzogs Tochter Maria Amalia nichts werden lönne. 
Schon früher, als der Plan zuerſt auftauchte, haben 
wir bemerkt, daß ſich die gehofften Erfolge in Bezug auf 
die ſpaniſche Königskrone ſchwerlich an eine ſolche Ver⸗ 
bindung knüpfen werden. Hatten ſich aber wirklich 
die Herzen gefunden, wie damals behauptet wurde, ſo 
iſt es eine ſelbſtſüchtige Grauſamkeit von dem eben 
mit ſeiner Tänzerin vermäblten Dom Fernando, ſie 
wegen Mangels an politiſchen Ausſichten aus einander 
zu reißen. 


hart betroffen. — (Zuſammenſtoß von Schiffen.) Außer 
+ Greifswald, 16. Juni. Die Organi- dem feiner Zeit erwähnten Zuſammenſtoß des Vollſchiffes 
fatton von Gewerkvereinen in vielen Städten unſeres] „Calcutta“ mit dem perſiſchen Golfkabel an Bord und 
Vaterlandes und ſogar über deſſen Grenzen hinaus, der preußlſchen Bark „Emma“ iſt vor einigen Monaten 
haben auch bei uns die Bildung eines „Ortsverein eine andere nicht minder unglückliche Kolliſion vorge⸗ 
deutſcher Maſchinenbau- und Metallarbeiter“ und eines kommen. Der franzöſiſche Aviſo „Latouche⸗Tréville“, 
„Ortsverein deutſcher Schneider“ ins Leben gerufen. — mit der Leiche Fuad Paſchas an Bord, die er von Nizza 
Der vor längerer Zeit von hier fortgereiſte Getrelde ⸗ nach Konſtantinopel bringen ſollte, traf in der Nähe 
händler L. E. iſt bereits wieder retournürt und über der hperiſchen Inſeln auf den Packetdampfer „Prince 
deſſen Vermögen der Konkurs eröffnet. Pierre Bonaparte“ von der Kompagnie Valéry, welcher 
Schlawe, 16. Juni. Am 12. d. Mis. mit der Poſt von Korſika nach Marſeille dampfte. 
wurde die Leiche eines Mädchens auf der Chauſſee bei] Belde Schiffe, deren Lichter in Ordnung waren, fürch⸗ 
Notzkow gefunden, welches erdroſſelt und in den Schläfen teten trotz der ruhigen See zuſammenzugerathen, legten 
verletzt war. Als Thäter iſt ein gewiſſer M. aus Riſtow in Folge deſſen beide das Ruder nach Steuerbord und 
inhaſtirt, der den Raubmord bereits eingeſtanden hat. fuhren gerade hierdurch aufeinander, beide mit zehn 
— Am 18. Juli findet hierſelbſt das große Sünger⸗ Knoten Schnelligkeit. Der Stoß war furchtbar; das 
feſt ſtatt, wozu mehr als 300 Kunft- und Feſtgenoſ⸗ | leichte eiſerne Poſtſchiff ward faſt entzwei geſchnitten und 
ſen aus allen Städten des Regierungsbezrks erwartet ſank in 5 Minuten, jo daß 13 Menſchen umlamen 
werden. Für Quartiere iſt bereits durch ein Comité und nur etwa 30 Menſchen gerettet werden konnten, 
geſorgt und Anſtalten ſind getroffen zum Bau einer und der ſolider gebaute hölzerne Kriegsdampfer erlitt jo 
Sängerhalle und Liedertafel, der großartigen Feier ent ⸗ erhebliche Beſchädigungen, daß er nach Villafranca (10 
ſprechend. Bereits übt der bieſige Verein unter Leitung | Kilometer von Niza) einlaufen mußte, von wo der 
des im Fach bewährten Dirigenten Herrn W. die Aviſo „Renard“ (Dreimaſtſchooner) die Leiche nach der 
Piecen ein, welche im großen Chor ausgeführt zu wer⸗ Türkei zu bringen übernehmen mußte. 
den beſtimmt ſind. Petersburg. (Skopzenprozeß.) Ueber die zu 
15 Vermiſchtes. Morſchansk in Rußland geführte Unterſuchung gegen 
Heilsberg (Pr. Preußen), 8. Juni. Am 5. die Selte der Stopgen war längere Zeit nichts in die 
d., Nachmittage, befand ſich der hiefige Schornſtein⸗ Oeffentlichkett gedrungen. Jetzt kommt die Nachricht, 
fegermeifter Schulh mit zwel Gesellen wegen Reinigung daß dieſer Prozeß ſein Ende erreicht hat. Der Selten 
der Nauchröhren auf hieſigem Kreisgericht und befahl chef Plotzvne iſt zur Verbannung nach Sibirien ver- 
Namens Fieber, ein ruſſiſches Rohr urtheilt worden. In Betreff der Erkenntniſſe gegen 
Der ſeine Mitangellagten verlautet noch nichts Beſtimmtes. 
Die beträchtlichen Geldſummen, welche von den Be⸗ 


Pommern. 

Stettin, 16. Juni. Der Wollmarkt iſt mit 
dem heutigen Tage jo gut als beendet anzuſehen, wenn 
auch heute Abend — namentlich in den Zelten — 
noch einige Poſten Wolle lagerten. Neue Zufuhren 
ſind im Laufe des Nachmittags nicht mehr eingetroffen 
und auch in den Preiſen iſt gegen Vormittag eine 
weſentliche Aenderung nicht eingetreten. Wie wir nach⸗ 
träglich erfahren, find heute Vormittag für einige kleinere 
Poſten beſonders feiner Wolle allerdings 52 Thlr., wie 
behauptet wurde, in einem Falle ſogar 54 Thlr. bezahlt. 
Dieſe Preiſe wurden indeſſen nur ganz ausnahmsweise 
bewilligt. 

— Dem in Wollin wohnhaften Schlffskapitän 
Steffen, Führer der zur Ferd. Brumm'ſchen Rhederei 
hierſelbſt gehörigen Brigg „Marie“, iſt von dem Könige 
der Niederlande in Anerkennung der am 27. September 
v. Js. der ſchiffbrüchigen Beſatzung des nie derländiſchen dem einen Geſellen, 
Schooners „Antje Spithorſt“ geleiſteten Hülſe eine hinunterzufahren. Fieber blieb aber darin ſtecken. 


erne Medaille nebſt Ehrendiplom verliehen. zweite Geſelle warf ihm die Leine zu und verſuchte ihn ; 
" — Nach des chen „Ak- Wöchet find: heraufzuziehen, aber vergebens war ſeine Anſtrengung. hörden in dem Haufe Plotlzyne's aufgefunden und mit 


v. Kollwitz, Port.-Fähnr. vom 7. pomm. Juf.-Regt. Es wurde nun ein Maurer geholt, um den Bedrobten Beſchlag belegt wurden, find den nicht zur Slopzenſelte 
No. 54, 10 Dr Vlce⸗Feldw. e = ee auezubrechen. Der erſte Ausbruch geſchah aber jo weit | grbörigen näheren Anverwandten desſelben zur Verfügung 
(Pr. Stargardt) 8. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 61, über dem Kopfe des Fieber, daß man nur die Finger geſtelt worden. Aus der Unterſuchung hat ſich nicht 
zu Sel.⸗Lts. befördert, v. Zabeltig, Sek.-⸗Lt. & la suite ſeiner ausgeſtreckten Hand erreichen konnte und mußte feſtſtellen laſſen, * dieſe Gelder einen der Sekte eigen- 
des neumärk. Drag.⸗Regts. Nr. 3, und v. Maſſow II., alſo ein zweiter tieferer gemacht werden, welcher auf thümlichen Schaß bildeten. 
Sel.⸗LTt. vom pomm. Drag.⸗Regt. Nr. 11, ausge⸗ feinen Fußſpitzen mündete. Nun wurde allmälig höher Neueſte Nachrichten. 

ſchileden und zu den Rej-Dff. der betr. Regtr. über⸗ gebrochen, bis man ihn nach 4¼ Stunden endlich Berlin, 16. Juni. Die miniſterlelle „Prov. 
getreten, Schulz, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom Gren. hervorziehen konnte. Halb ohnmächtig ſank Fieber nie- Corr.“ ſchreibt: Bei der Berathung im Zollparlament 
Regt. König Friedr. Wilh. IV. (1. pomm.) Nr. 2, der, erholte ſich aber bald. Der durch den erſten über die Tariſvorlage haben die lebhafteften Kämpfe 
als Maj. mit Penſ. und der Regts.-Unif., v. Arnim, Durchhau bis ans Knie verſchüttete, fortwährend in zwiſchen den Vertretern des Schußzolls und des Frei⸗ 
Pr.-%t. vom 6. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49, mit Pen). Todesangſt ſchwebende Mann erklärte nach ſeiner Be⸗ . ſtattgefunden, namentlich in Betreff der Eijen- 
nebſt Ausſicht auf Anftellung im Ciollvienſt und der freiung, daß er, der 1866 in mehreren Schlachten ge- zölle, indem von der einen Seite deren einſtweilige Bei- 
Regts.⸗Unif., Meßler, Port.⸗Fähnr. vom 8. pomm. kämpft, nie eine ſolche Angſt ausgeſtanden habe, wie behaltung in bisheriger Höhe, von anderer Seite die 
Jnf.⸗Regt. Nr. 61, mit dem Charakter als Sek.-Lt., diesmal. ſoſortige gänzliche Aufhebung geſordert wurde. Doch 
v. Heyden I., Sek.⸗Lt. von der Kav. des 1. Bats. Wien. Vorgeſtern wurde ein Profeſſor Namens 42 5 ſchließlich die Vorſchläge der Regierung, welche 


(Anclam) 1. ‚pomm. Landw.-Regts. Nr. 2, v. Arnim, B. behördlich aufgefordert, feine in der Heugaſſe Nr. eine vermittelnde Stellung bezeichnen, die Zuſtimmung 
„ e en Aen. „er err eee. N „ C 10 „ d- elbe 6-9 de M. Hor Merſamulung. U. berhaupt ſind die 


Landw.⸗Regts. Nr. 42, dieſem mit der Unif. für Landw.- ausgedehnter Forſchungen über 300 Fröſche aller Arten von der Regierung beantragten Zollbefreiungen und Zou⸗ 
Kav.-Off. des II. Armee-Korps, und Frhr. v. Wimpffen, in ſeiner Wohnung beherbergte, welche Abends in ſchauer⸗ermäßigungen in der bisherigen Berathung durchweg 
Sek.-Lt. von der Reſ. des pomm. Drag.⸗Regts. Nr. 11, licher Weiſe die Nachbarſchaft aufregen. angenommen worden; es wird ſich nun in der nächſten 
der Abſchied bewilligt. Heinersdorf. Am 1. Juni, vor 6 Uhr Morgens, (heutigen) Sitzung des Parlaments darum handeln, ob 
— Se. Majeftät der König haben Allergnädigit | beſtiegen ſieben Webermädchen und ein Burſche die andererſeits die Belegung der Mineralöle mit einem mäßi- 
geruht, dem Regiſtratur⸗Rath und Reglerungs⸗ Sekretär, obere Keſſelfläche, um ſich daſelbſt noch vor Beginn des gen Zoll, welche die Regierung als den nothwendigen Erſatz 
Hauptmunn a. D. Werdt zu Stettin, den Königlichen] Arbeitszeichens zu wärmen. Kaum hatten fie nächſt | für die Zollerleichterungen anfieht, die Zuſtimmung des Par- 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen. dem ſogenannten Hutraume Platz genommen, als fie ein laments finden wird. Die Regierung hat ſich auf das Be⸗ 
— Ein rein zufälliger Umſtand, nämlich das Dampfgetöje höcten, das ihnen wie die Dampfftrömung ſtimmteſte dahin erklärt, daß fie nicht blos mit Rückſicht auf 
Auffinden eines einen Pfandſchein enthaltenden Hand- zur Maſchine vorkam. In dem Momente vernahmen das augenblickliche finanzielle Bedürfniß, ſondern im Inter 
ſchuhts, hat zur Ermittelung einer Diebin geführt, die ſie ein zweites Geräuſch und gleichzeitig den Ruf des eſſe einer richtigen Zollpolitik überhaupt nur unter dieſer 
das Stehlen ſchon längere Zeit mit ziemlich günftigem | Feuermannes, welcher fie zur ſchnellen Entfernung auf- Bedingung die ſonſtigen Zollbefreiungen und Ermäßi⸗ 
Erfolge betrieben, bisher aber das Glück hatte, dabet forderte. Der über 12,000 Pfund ſchwere, mit nur gungen einſühren lönne. Es handelt ſich in Kürze 
nicht abgefaßt zu werden. Es iſt dles die unverehelichte, 35 Pferde Dampfkraft geſpannte Keſſel war im Lager darum, auf der einen Seite eine Reihe wichtiger Er- 
zuletzt bei dem Hotelbeſitzer Herrn Schmitt Hierjelbft| an der rückwärtigen Stirnwand geborſten. Schnell ſpran- leichterungen für den Verbrauch von Lebensmitteln, jo 
im Dienſt geſtandene unverehelichte Karoline Kauß, gen die Mädchen über die Stiege, doch zu ſpät, ſie wie von Hülſsgegenſtänden für Landbau und Gewerbe, 
welche in dieſem Dienſtverhältniß aus einem Wäſche⸗ mußten die Seite nächſt dem Dampſthurme nehmen, und gleichzeitig eine wünſchenswerthe Vereinfachung des 
ſpinde verſchiedene Bettwäſche ſtahl und dieſelbe ſofort wo aus dem ausgedrückten Pußloch e der glühende Dampf Tarifs durchzuführen, — auf der anderen Seite als 
durch eine dritte Perſon für 3 Thlr. verſetzen ließ. Bei ausſtrömte. Dazu verengten die Flüchtenden bie Bahn Erſatz für dieſe Erleichterungen eine geringe Beſteuerung 
der demnächſt vorgenommenen poltzellſchen Durchſuchungl und mußten ſämmtlich, außer dem letzen Mädchen und der Mineralöle, welche von vorn herein nicht drückend, 
ihrer Effekten wurden noch 3 Handtücher und 6 Taſchen⸗ dem Burſchen, welche die Geiſtesgegenwart hatten, von in Kurzem vorausſichtlich vermöge der Entwickelung der 
tücher, verſchledenartig gezeichnet, ſowie zwei andere der Keſſelwand einen tiefen Sprung zu machen, wodurch] Petroleum - Induſtrie ganz verſchwindend ſein würde. 
Pfandſcheine reſp. über ein Packet Wäſche (enthaltend | dieje Beiden ſich retteten, in dieſem ſchauderhaften Raume Durch die Entſcheidung des Zollparlaments über den 
2 leinene Hemden, 1 Handtuch, 2 Servietten und bleiben. An Rettung war nicht zu denken, der Dampf letzteren Punkt wird zugleich entſchieden werden, ob die 
1 Bettlaken) ſowie über einen Mantel vorgefunden. ließ Niemanden in das Keſſelhaus, und nur der Feuer- | Tarifreform im Ganzen zur Verwirklichung gelangt oder 
Nach dem Geſtändniß der K. will fie die Hand- und mann riß das Feuer aus und drang muthig zu der nicht. Als das Zollparlament errichtet wurde, galt es 
Taſchentücher nach und nach in den Gaſtzimmern des gefährlichen Stelle. In dieſem Augenblicke ſtürzten ſchon mit Recht als ein beſonderer Vorzug der neuen Ein- 
Hotels gefunden haben, wogegen fie einräumt, letztgedachte drei von den unglücklichen Mädchen heraus, jedoch kaum richtung, daß wünſchenswerthe Reformen nicht mehr 
Wäſche zu verſchledenen Zeiten auf hieſigen Trockenplätzen im Freien, fielen fie zu Boden. Dem Feuermann ge- durch das Widerſtreben einzelner Glieder des Zollver- 
und ebenſo den Mantel geſtohlen zu haben. Die lang es auch dann, die übrigen mit Hülfe zweier Ar- eins gegen das Intereſſe der Geſammtheit vereitelt wer⸗ 
Polizei hat der K. einftweilen ein Obdach angewieſen, beiter aus ihrer furchtbaren Lage zu befreien. Aber den können. Möge dieſer Gewinn nicht dadurch auf- 
in welchem fie keine Gelegenheit hat, ihr Anneltlonstalent in welchem Zuſtande! Die Haut löſte ſich in Fetzen gehoben werden, daß die wirthſchaf lichen Reformen im 
welter auszubilden. von den unglücklichen Mädchen, welche, furchtbare Zollbunde jeßt von politiſchen Geſichtepunkten und Be⸗ 
— Der von bier nach Kiel abgegangene, für die Schmerzen leidend, bald die Beſinnung verloren. Nach ſtrebungen abhängig gemacht werden. 
Kgl. Marine beſtimmte Krahn, iſt geſtern Morgen 21 drei Stunden waren zwei ihren Leiden erlegen. Tags — Im Bundesrath des norddeutſchen Bundes 
Uhr glücklich dort eingetroffen. darauf ſtarben noch drei Mädchen. Das ſechste lebt haben in der letzten Sitzung, welche bereits angezeigt 


— Der Schuhmacher Max Zierke und der noch, dürfte jedoch binnen kurzem auch von ſeinem iſt, auch die Gewerbeordnung und das Geſetz, betr. 58 


Bäcker Koſe da von bier, ein Paar Subjekte, denen gräßlichen Leiden durch den Tod erlöſt werden. Am die Beſchlagnahme kes Arbeits- und Dienſtlobnes, die 
das betlelnde Umherziehen im Lande mehr zuſagt, als] 4. Juni fand das Leichenbegängniß der Verſtorbenen in Genebmigung erhalten. Dagegen hat der Ausſchuß für 
die Arbeit, waren auf ihrer Reife geſtern auch nach dem ſehr feierlicher Weiſe ftatt; über 4000 Menſchen be- das Juſtizweſen in ſeiner Sitzung vom 12. d. Mis. 
benachbarten Dorſe Möhringen gelangt. Dort bot ſich gleiteten dieſe Unglücklichen zur letzten Ruheſtätte. beſchloſſen, dem Bundesrath die Ablehnung des Antrages 
ihnen eine paßliche Gelegenheit, aus der Wohnung des — (Aberglaube.) Im Dorfe Tataros im des Hamburger Senats auf Errichtung eines einheit- 
Mühlenmeiſters Küſters einen werthvollen Ueberrock zu] Biharer Komitate waren die Bauern wegen der jeit lichen höchſten Gerichtshofes für den norddeutſchen Bund 
jehlen, nur gelang es nicht, mit demſelben auch unent⸗ Wochen anhaltenden Dürre ſchon ganz verzweifelt und zu empfehlen. 
deckt zu entkommen. Sie wurden von K. vielmehr hatten ihre Hoffnungen auf die heurige Ernte bereits Bremen, 16. Juni. Nach der Rücklehr von 
abgefaßt und der hieſigen Polizei überliefert, welche aufgegeben. Aber die „Weiſen“ des Dorfes wußten Bremerhaven machte der König geſtern Nachmittag eine 
Beide in's Gefängniß ſpedirte. Rath. Um den himmlischen Segen zu erlangen, be- Rundfahrt durch die Stadt und die Vorſtädte und 
Aus Daber, 15. Juni, meldet man der stoffen fie, die Glocken aus dem Kirchthurme zu neh- wurde überall auf das Wärmſte begrüßt. Es folgte 


„Od.-Zig.“: Geſtern Nachmittag find unſere Fluren men und im nahen Bache zu baden. alsdann ein Banket in der feſtlich umgewandelten Raty- T 
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durch einen furchtbaren Hagelſchlag zum großen Theil London, 11. Junl. (Eine Ausſtel lung haushalle, wo Bürgermeiſter Duckwitz eine Anſprache an 
verhtert; beſonders haben die jo üppigen Roggen- und eigenthümlicher Art.) In Mancheſter beabſichtigt den König bielt. Der König erwiderte dieſelbe mit 
Kartoffelfelder gelitten. Auch find in der Stadt ſmmt⸗ man im Oktober dieſes Jahres eine Ausſtellung eigen- herzlichem Dank für den Empfang, den er in Bremen 
liche Fenſterſcheiben an der Wetterſeite zertrümmert. thümlicher Art abzuhalten, nämlich von Gegenſtänden, gefunden habe. Nach einer kurzen Beſichtigung des 
Einzelne Hagelſtücke waren von der Größe einer guten die von britiſchen Miſſtonären nach England gebracht, Rathokellers begab ſich der König in die neue Börſe, 
Wallnuß, ſonſt durchweg wie Gewehrkugeln. Die um- einen Einblick in das Kolonialleben und die primitiven die in einen glänzenden Feſtſaal umgeſchaffen war. 


hagen, Benz und wohl noch viele andere find ebenfalls Aſiens, Amerikas, Afrikas und Auſtraliens gewähren. Fräulein Dudwig den König einer poetiſchen Anſprache 
begrüßte. Der König verweilte bis Mitternacht und 


ſprach wiederholt ſeine Befriedigung über die Feſtlichkeit 
aus; zahlreiche Vorſtellungen fanden ſtatt. Heute früh 
8 Uhr hielt der König eine Parade über die Garniſon | 
auf dem Domhof; um 9 Uhr erfolgte die Abfahrt nach 

Oldenburg. | 


Bremen, 16. Juni. Bei dem Diner, welches 


geſtern um 6 Uhr im Rathhauſe ſtattfand und ungefähr 
2½ Stunden dauerte, erwiderte der König auf den 
ihm vom Bürgermeiſter Duckwitz ausgebrachten Toaſt 
etwa Folgendes: „Ich danke Ihnen für Ihre ergreifenden 
Worte, welche mich eitel machen könnten, wenn ſie nicht 
in dem Gefühle ihrer wahren Bedeutung aufgenommen 
würden. Wenn die Fügung der Vorſehung durch mich 
ein großes, ungeahntes Werk zu Stande kommen ließ, 
jo habe ich dasſelbe nicht allein vollbracht, ſondern ich 
hatte Mitſtreiter und Bundesgenoſſen. Es iſt noch nicht 
Alles erfüllt, was die Sehnſucht der jetzigen Generation 
wünſcht, aber eine ſpätere wird die Frucht ernten und 
den Ausbau des Hauſes ſehen, wozu wir den Grund 
gelegt haben.“ Darauf dankte der König der freien 
Hanſeſtadt Bremen für die ihm gewordene Aufnahme 


und brachte derſelben ein Hoch aus. — Abends fand 
eine glänzende Illumination ſtatt. 
London, 16. Juni. Reuter's Bureau mel- 


det aus Rio de Janeiro vom 23. Mai, daß daſelbſt 


— Nachrichten aus Paraguay vom 7. Mai zufolge 
haben ſich die Panzerboote der Allürten der befeſtigten 
Stellung, welche Lopez bei Curugalty einnimmt, genä⸗ 
dert; dieſelben werden jedoch in ihren Operationen durch 
Kohlenmangel und die Flachheit des Waſſers behindert. 

— Fortſetzung der Debatte über die iriſche Kir⸗ 
chenbill. Earl Grey und der Biſchof von St. Davids 
ſprachen für die Vorlage, der Erzbiſchof von Canter⸗ 
bury, der Biſchof von Peterborough und Lord Chelms⸗ 
ford gegen dieſelbe. Die Debatte wurde heute wieder 
vertagt. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitugn. 

Breslau, 16. Juni. (Schlußbericht) Weizen per 
Juni 63 Br. Roggen per Juni 5314 per Juni Juli 
53% ,, per Juli⸗Auguſt 515, per Septbr.⸗Oktober 50. 
Ritböl pr. Juni 1124 Br, per Herbſt 11 ½. Spiritus 
5 ai per Juni⸗Juli 16%, per Herbſt 16%,. Zink 
ſehr feſt. 

Hamburg, 16 Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen lo o 1—2 9% höher, Termine höher, per Juni 
114½ Wr., 1131, Od, Juni-Juli 114¼ Br, 113½ 
Sp, Juli⸗Auguſt 116 Br., 115½ Gd., Auguſt⸗Septbr. 
118 Br., 117 Gd., September⸗Oktbr. 119 Br., 118 Gd. 
noggen loco begehrt, Termine ſeſt, pr. Juni 96 Br., 95 
Gd., Juni⸗Juli 95 Br., 94 Gd., per Juli⸗Auguſt 93 Br., 
92½ Gd., Aug aact⸗Septbr. 91 Br., WM, Gb., Septor.- 
Oklor. 90 Br., 89%, Gd. Rübol loco 23, per Oktbr. 5 
24% Nudel Tefer. Spies ſehr fil, per Juni 23%, 
per Juni⸗Juli 23% ,, per Juli-Auguſt 235, per Auguſt⸗ 


die Eröffnung der Kammern am 11. ſtattgefunden hat. 


geringer Umſatz. In Terminen zeigten ſich Abgeber we⸗ 
niger zurückhaltend, Breife find ſchließlich billiger Roggen 
loco gegen höher gehaltene Forderung gegenüber ſchwä⸗ 
cherer Frage beſchränkter Handel. een der auswär⸗ 
tigen animirten Berichte eröffneten Termine in matter 
Haltung und traten einzelne Spekulanten als Verkaufer 
in Realiſationen ouf, denen nicht entſprechende Käufer ge⸗ 
genüberſtanden. In der zweiten Börſen hälfte machten 
ſich Abgeber jedoch wieder kuapp, doch blieben Preiſe */, 
bis ¼ Thlr. niedriger zum Schluß. Get. 5000 Cte. 
Hafer loco namentlich in feineren Sorten ſeſt und beſſer 
bezahlt. Termine bei geringerer Kaufluſt matt. 

In Rüböl riefen die höheren Pariſer Courſe lebhafte 
Kaufluſt hervor und beſſerten ſich Preiſe durchgängig faſt 
11; Thlr. In Spiritus bleibt das Geſchäſt äußerſt be⸗ 
ſchränkt. Preiſe in matter Haltung. Gek. 10,000 Ort. 

Weizen loco 60 72 (% pr. 2100 Pid. nach Dua- 
lität, per Juni u. Juni⸗Juli 64 ¼, % u bez, Juli⸗ 
Auguſt 65, ½ e bez., Sept.⸗Okt. 66/4, 66, 1% bez. 

Roggen loco 56, 58 % ab Boden bez., exquiſiter 
59, 1 h ab Bahn bez., per Juni 571 % 56%, 
bez., Juni - Juli 57%, 56 ½, 57, 56 bez., 
Juli⸗Auguſt 54 . ½, 1, 54 Ag bey. u. Gd, ½ Br., 
Sept.⸗Okt. 531, ½, 1, Yu % bez, Okltbr.⸗November 
8 u 8 %, % bez, November⸗Dezember 52, 

4 ez. 

Weizenmehl Nr. 0, 4, 4½ ; Nr. 0. u. 1. 39, 


3½ 32, . Rogaeumebl Nr. O. u. L. auf 2 


September 24. 

orſen⸗ Berichte. 

Berlin, 16. Juni. Weizen loco zu feſten Preiſen 

pr. Juni 3 3 25 — 26 He bez., Juni⸗Juli 3 % 2 


Winterraps 86 — 90 % 
Winterrübſen 85 —89 . 
Rüdöl loco 111½ K bez., pr. Juni, Juni Juli 
u. Juli⸗Auguſt 11%, ½% W bez., Sept.⸗Oktbr. 11%, 
Yu ½ M bez, Okt.⸗Nov. 111½, , 1 bez. 
Petroleum loco 71 , pr. Septbr⸗Oktober 7", 
bez., Oktbr.⸗Novbr. 7½ 9% bez. 
Spiritus loco obne Faß 17541, ½% . bez, per 
Juni u. Juni-Juli 175, 17 bez, Sepibr.⸗Oktbr. 
17 bez. 


— . EEE TE TFT 

Wetter vom 16, Juni 1869. 

Im Weſten: Im Oſten: 
Paris.. 9, , WNW Danzig 9, W 
Brüſſel·· 9, , WSW Königsberg 13, % SW 

9 em 15. , SO 


Rıtibor-- 11, W Haparanba 12, © 


—— Berliner Börſe vom 16. Juni 1889 5 


Aachen⸗Maſtricht 
Altona-Kiel 
Bergiſch⸗Märkiſche 
Serlin⸗Anbalt 
Berlin-Börlig St. 
do. Stamm-Prior 
Berlin-Hamburg 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 
Berlin · St 
Gresl.⸗Schw.⸗Freib. 
Brieg⸗Neiſſe 
Töln⸗Minden 
Halle⸗Sorau⸗Guben — 4 
Magdedurg-Halberſt. 13 4 
Magdeburg⸗Leipzig 
do. do. B. — 487% dr 
Münſter⸗Hamm 4 4 | 89%, 8 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 87 C 
Niederſchl. Zeig: 1,14 | 91, & 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. 4 777 bz 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 15 33174½% 03 
do. lit. B. 15 31158 ½ b3 
Ryeiuiſche — 4 113% 9 
do. Stamm -Prior. G 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 14 | 20%, 5 
Stargarb-Pofen 4193 © 
Thüringer 4 186 ½ bz 
Wüyd. (Coſel-Oderb.) 4 106 dz 
Prior. dz 
65 
dz 
63 
65 
bz 
® 
ba 
6 
dz 
5 


Eiſenbahn - Actien. Prioritäts- Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preußiſche nds. Fremde Fonds. Bauk⸗ und Induſtrie⸗Papiere ! N 
Dividende pro 18 68. Bf · Aachen-Düſſeldorf 49 82 Magdeb.-Wittend. 3 66 6 Freiwillige Anleihe 41] 861% & Sadiſch: Anleihe 186604; 93% 8 a Divivende pte 1868] 3. U 
0 115 05 do. II. Em. 4 Eh B | be. 91 6 Aae Ahr 1859 |d |102 Badiſche Präm.-Anl. |4 |103%, & Berliner Kaflen-Ber. 9, 14 161 ½ N 
107 4 do. Ul. Em 4 87%, & |Rieberfät..Mirt, 1. 14 84 kf |Stontsanteie dib. 4 981 6 | 35 f-Roofe — 3144 6 | - Yandele-@e. 10 123 8 
17° 92 Aachen⸗Maſtricht 1 77 6 do. II. 4 8272 & bo. do. 85% bz [ Baieriſche Präm.-Anl. 4 106% „ Immobil.⸗Geſ.. — 4 < 
m 2 do. II. ee j 7 8 do. com. I. II. 4 | 88%, E Staats- Schuldſcheine 3 81 63 Bair. St.⸗Anl. 1859 43 — 8] Omnibus 5 5 67 © 
9557 8 Verpiſch-⸗ Mörkiſche n a > 2 do III. 4 | 80% & | Staats-Präm.-Anl. 311123 bz Braunſchw. Anl. 18665 101 Braunſchweig 7 4106 8 
157 7 8 do. 1 — 2140 & bo. IV. 41 91%, bz Kurheſſiſche Looſe — — 8 [Deffaber Präm.-Anl. 310101 ½ bi [Bremen 53, 4 113, & 
189% 2 do. = 15 31 Ta d4 Niederſchl. Zweigb. 6.5 99 & |Kur-R. a. Schuld 31 731, br |damb. Pr.-Aul. 18663 | 44%, © [Coburg, Erebit- 5% 1 84 6 
Ya — do. t. B. 3] 7470 bz [Oberſchleſiſche A. 4 — 6 Berliner Stadt⸗Obl. 5 101% bz jRübeder Präm.-Anl. 3 45%, b Danzi 5½ 4 102% bz 
On 12055 1 bo. Iv. 4 2975 do. B. 31 76 6 do. 41 93 dz Sachſiſche Anleihe 5 1037 & Darmſlabt, Crebit- 8 ja 114% © 
5 8 4 * et 40 8277 1 do. c. 482 & | de. 31 731, & Schwebdiſche oe — e, 8 ° Zettel. 6 4 | 96%, 8 
4 117% 0 2 Pr L 40 86%, ° do. D. 4 92 & Vorſenbaus-Anleite |5 101%, B |Defterr. Metalliques |5 | 50% bz Deſſau, Erebit- 0 | 4%, 1 
. Und. I 4 05 do. E. 31 78% 61 Kur. u. N. Pfandbr. 31 72% . Nattenal. Anl. 55% , Las 1% 6 161 8 
5 9 o. do. 1145 8174 do. F. 4189 @ do. neue 4 | 821, bz 1854er Looſe |4 78% &| - Landes 4 4 83½ bz 13 
142% 3 do. Dort.⸗Soeſt I 81½ & do. G. 87% & | Ofipreuß. Pfandbr. 31] 73%, 8 Erebit-Roofe —| 981, 6 |Disconto-Eommend. | — 4 12072 bz i 
do. do. u. 4 88 G [Oeſter .- Franzöſtſch 3 280 ½ 6 do. a 4 81½ 65 | - 1860er Loofe 5 85 bz Eiſendahnbedarfs- 11¼½ |5 1347 dz it 
Berlin · Anhalt 4 90 4 2 nene 3 270 © do. 41 831, ® . 1864er Looſe — 65, bz [Genf, Erebit- 4 22% & 112 
do. a 90%, bz |Rheinifge 82% 61 Pemmerſche Pfandbr. 3 71% 8 | - 1864er Sb. -A. 5 63 ¼ bz [Gera 4% 4 81% & 
bo. Lit. B. * 90 ) 70. v. St. gar. 31 79%, & o. nene 4 52% bz [Italieniſche Anleihe 5 55°, oz Gotha 5½% 4 | 924, b — 
Berlin- Hamb. T. Em. 1 87 6 do. III. Em. 58/50 4 89%, & Poſenſche Pfandbr. 4 88 8 Nuff.-engl. Anl. 18625 85 ½ bz [Harnover — K 1 
> 1 81, — do. 1862 41 89% & do. neue — — 6 Ruff. Pr.-Anl. 1864 5 139 65 Horder Hatten. — 15 109% bz 3 
Berl.⸗B.⸗Magb. 5 15 — 22 do. v. St. gar. 4 — 6 nene 8 do. 1866 5 138 bz [Hypoth. (O. Hübner) 9, 4 105 & 3 
— 8 a Pe Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 902, bz Sächſiſche Pfandbr. 4 83 8 |Rufl.-poln. Sch.⸗Obl. 5 67% bz Erſte Pr. Hypoth.⸗B. — 4 — = BE 
m-Stett. I. Em 41026, Bi] be. u. 4 9014 6 Schleſſche Pfandbr. 34] — @ [Part- Pöl. 500 l. 8, B [fönigeberg 4 44 105% 6 4 
* 5 — * 2 1 8 ee 2 = 8 — Lit. A . — — [änerifener 6187 5 — a Credit - 15 4 an 0 3 
. S 1 Kozlo 3 o. — . BE uxemburg 1 b 113 
eee 3 ©, . g 4 — © Weſtprenb. Plauder. 31 20% b | Wechſel⸗ Cours. Magdeburg 4% 4 86 © 1 
duch urg ri er 75 4 81 do. 4 8073 bz lAmſterdam kurz 24 1417, bz 8 Credit- 8, 4 106% 0 14 
eo 5 44104 — — 4445 8 Schleswigſche . 41 a do. neue 43 9244 dz | do. 2 Mon. 211417, b Minerva Bergw. — 5 42% bz N - 
2 . ies u n b in . 11 57%, @ | de. neueſte 44 87°, b Hamburg kurz 3 151 ½ bz Moldau, Credit . 12 % E 
o. un 4 o. Em 13 2 arg ofen 1 82 Kur- u. Neum. Reutdr. 4 88 5a do. 2 Mon. 3 150% bz Norbdeutſche 8% 4 127 © 1. 
ae dee 6 0 95 do 2 55 482 — do. II. 4189 & | Bommerfche 4 | 87%, B [London 3 Mon. 4 6 2414 dz Oeſterreich, Credit ⸗ 13 5 134½ 03 1 
Salt. aeg m 995 be u : Sm 3 = - en — A) 83%, & | Boleufce 4. | 85% 8 parte 2 Dion. 21 81%, 69 Pente — f lf, 6 
Labem. Jian . an 4 * W. um 48 113 0 Thor . Stastsb. 331, bz 8 4 857% & [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 82%, bz Poſen 670 4 10444 * 
8 * — ar vw — 45 en 8 0 48 84, & eſtphäliſch⸗Rhein. 4 8% © do. do. 2 Mon. 4 ai bi breuß. Bauk-Autheile 8 441431, 8 
— 2 * = r Be 4 133% Pr 4 Oderb (Wild 14 ar 8 5 IV’ Gm. 1 83%, G Sächſtſche 488 b Augsburg 2 Mon. 4 56 24 6 Kitterſchaftl. Priv. — 4 9815 B 
— N A a aeg een De eee 8 , 4 8877 8 82900 1 ahe 
Der Fren Staateb.| — e 507 do. IV. Em. 4 804 8 eee ee rande e M. 2 f. 2158 2 6 Sher Bast. 8 " 4%, ® 
Kuſſiſche Eiſenbahn 5 31%, 53 Galiz. Ludwigsbahn 5 | 824, © [dr. Bun. m. N. 99 ¼ bz Dollars 1 128, dal Goldtronen 10% 0 etersbnrg 3 Wochen 5 86% bz Tbüringen 4 4 77% 8 
S adöſter. Bahnen 5 183% ba Lemberg ⸗CTzernow 5 66 4 | do. ohne R. 99¼% 65 Napoleons 5 13 & Gold p. Zollpf. 467 ½ bi do. 3 Mon. 5 86 bz Sereins⸗B. (Hamb.) 9 4 112% ® 
Warſchau⸗Wien 5 57i½ bz J Magdeb.⸗Halberſtadt 4 907% & |Def.Rt. öſt. W. 7270 63 Lonisd'or 112 62 richsd' or In: bz Warſchan 8 Tage 677% 65 Weimar 4½% 482% @ 
do. 41 89% & |Rufl. Baukn. 77% bz | Sovereign 6 25% BIS! er 2925 ElBremen 8 Tage 41119, 65 [Gew.-Bt. (Säufter) | 7 4 107% E 


5) von 25 Schtrih. gewaſchenen lehmfreien Sand, 
6) von 1956½ Eu 6 Zoll ſtarken 3½ Fuß breiten 
Granitplatten 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Roſa Pineſon mit Herrn Ahreufeld 
(Stettin — Anklam). im Wege der Submiffton vergeben werden. 
Ene Tochter: Herrn Wahl (Stralſund). Zur Abgabe der Oſſerten ift ein Termin auf Freitag, 
Frau] den 18. d. M., Vorm. 10 Uhr anberaumt, bis zu welcher 
Zeit die verſiegelten Offerten, als ſolche äußerlich bezeichnet, 
im Geſchäftsnümmer des Unterzeichneten abzugeben ſind. 
Die Bedingungen ſind daſelbſt vorher einzuſehen. 
Stettin, den 9. Juni 1869. 


Der Ban⸗Inſpektor. 


gez. Thoemer. 


Concert-Anzeige. 


Morgen, Freitag den 18. Juni: 


im Garten des Schützenhauſes: 


Exlra⸗Abend⸗Concert 


mit großem Orcheſte 


Geboren: 
Geſtorben: Fraun Beck geb. Bernau (Stettin). — 


Marie Steuck geb. Cohn (Anklam). 
Verlobungs⸗Anzeige. 


Unfere heutige Verlobung beehren wir uns Verwandten 
und Freunden ſtatt jeder beſonderen Meldung ergebenſt 
anzuzeigen. 

Lanra Dressel, 
Robert Dittmer. 
Verlobte. 
Stettin, den 15. Juni 1869. 


Der Vorſteher der Anſtalt Kückenmühle, Herr 
Friedrieh Barthold iſt zu Carlsbad an einem 
garſtiſchen Fieber trotz der Pflege treuer Hände, zuletzt 
gest eg Gattin, den 12. d. Mts., Abends 9 Uhr 
geſtorben. ü 


Der Herr hat ihn unerwartet früh, im 29. Lebensjahre, 
aus einem den lier 5 in * = 7 5 9 
dehrlich zu fein ſchien. Von Liebe zu unſerm eilande ; 
getrieben 5 er ee 8 = W be ee 
mit ausgezeichneten Kräften des Verſtandes und Willens, D C AT B 
mit frommem, treuen Gemüth iu hingebungsvoller Thätig 8 Iommi ions 7 ureau 
keit gedient. Unſere Anſtalt, welche er von ibrem Entſteben v 
an faſt 6 Jahre lang unter dem ſichtbaren Segen Gottes on 
geleitet hat, trauert tief um dieſen Verluſt und ſegnet das Louis Steck in Waren 
Andenken ibres erſten Vorſtehers und Mitgründers in Mekleuburg, 


dankbarer Liebe. 
Stettin, den 15. Juni 1869. 


Das Curatorium 
der Anſtalt für Blödſinnige auf der 
Kückenmühle. 


N N — —— 
Bekanntmachung. 

Ju dem Konkurſe über das Vermögen des Schneider ⸗ 
meiner Johann Ludwig Franz Otto Waßmann 
zu Stettin iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über | Locken, 
einen Akkord Termin 


auf den 22. Juni 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminazimmer Nr. 12, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
ü ſeſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſe⸗ 
nen Forderungen ver Konkursgläubiger, ſoweit für die · 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypotbekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch 
genommen wird, gu Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord berechtigen. 
Stettin, den 10. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht; 
des Konkurſes. 
Iller, 


empfiehlt ſich zur Vermittlung in Pach⸗ 
tungen, An- und Verkäufen von Gütern, 
Erbzinsſtellen, Ziegeleien, Mühlen, Häu- 
ſern und ſonſtigen Grundſtücken, unter 

Zuſicherung ſtreng reeller Grundſätze. 


2 Künſtliche Haararbeiten 


aller Art werden ſauber angefertigt, auch werden Flechten, 
Chignons und Toupees angefertigt. 
w. Fischer, Frauenſtr. 31. 


!! A 
Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 


Dachſteine, 
beſter Qualität, jedes Quantum, frei Bauſtelle oder Stein ⸗ 


„ billi 
def af. Jullus Saalfeld, 
Louiſenſtr. 20. 


4!!˙· 1 8 
Meſſing⸗Schablonen⸗Fabrik 
von A. Schultz, ft. Domjte 12, 
ee eu Site. Jede Sigmar, ganze 


irmas auf Säcke, ase see n ten. inen 
le 
afte, jede Gravirung lu alle 


Petſch Metallen ſauber und ſehr 


billig bei A. Schultz, kl. Domſtr. 12, 1 Tr. 


ce * d ER 
re fäuder = 
Verſetzen lund Einlöſen im Leih⸗Amt. Geld auf 
Pfandſcheine, Betten, Möbel und alle Werth: 
Einreichung ihrer Papiere im Bureau des Unterzeichneten | ſachen auch auf Rückkauf, beſorgt die dazu. konzeſſiouirte 
— Münzbof des Königlichen Schloſſes — ſchleunigſt Frau Schultz, kl. Domſtt 12, 1 Tr. 


melden. ——— — — 
Norweg. Anchovis, 
Salz und Klippfiſche 


empfiehlt 


August Gürdier. 
Künſtliche Zähne. 


Leubuscher's Zahn-Atelier, obere Schulzenſtraße 
13—14, hält ſich einem hochzuverehrenden Publikum beſtens 


empfohlen. 


niß geſetzt, daß a 


Der Kommiſſar 
Mu 
Kreis richter. 


Bekanntmachung. 


Bei dem bevorſtehenden Umbau der Parnitzbrücke ꝛc. 
finden 2 geeignete Perſ nlichteiten als Bau- Auſſeber reſp. 
Bauwächter mehrere Monate bindurch Veſchäftigung. 

Civilverſorgungsberechtigte Militairs wollen ſich unter 


Submiſſions⸗Einladung. 


Bei dem Bau des Kanals durch das Feſtungshafenterrain 
nach der Oder ſollen 
1) die Erdarbeiten, ferner 
die Lieferun 
2) von 160 Mille Klinker, 
3) von 250 Tonnen Cement, 
4) von 584 Kbfß. gelöſchten Kalk, 


Bei August Hirs 
durch 


chwald in Berlin erschien Soeben 


ch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Stettin durch 


Leon Saunier's Buchhandlung, 


(Paul Saunier): 


Das 
Preussische Militair-Sanitätswesen 


und 


seine Reform 
nach der Kriegserfahrung von 1866. 
Auf Aller _ Anregung 
n 


u 
mit Benutzung amtlicher Quellen 


Zweiter 


Mit 1 Karte. 


von 
General-Arzt Dr. F. 
Erster Theil. Die freiwillige Krankenpflege und die Genfer Convention. 


1868. 


Leefller. 


Preis: 20 Sgr 


gr. 8. 5 
Theil. Der Sanitätsdienst und seine Organisation. 


gr. 8. 


1869. Preis: 2 Thlr. 


Sgr. 


Hötel-Bröffnung in Leipzig. 


3 Ich beehre mich ergebenft anzuzeigen, daß 
hier heute verlaſſe und mein neu erbante 


röffnet habe. 


ſchönſten Theile der Stad 


Daſſelbe iſt mit allem, 


Leipzig, den 30. Mai 1869. 


DACHPAPPE 
Asphalt ıc., 


empfiehlt in bekannter Güte 


3 Arzt 
beim Norddeutſchen 


als anerkannt vorzüglichſt 

welche bis jetzt noch nicht 

N ug * 7 

zu dem Preiſe von 4 per 

Proben liegen dei mir im Co ntoir zur Anſicht. 
F. Kind 


gegen Geſchlechtsſchwäche je 

Diskretion — in Flaſchen zu 

nur direkt zu be ſeben durch 

Berlin, Belle⸗Allianceſtraße Nr. A, 
Dr. Eroyen, Hess, 


Dr. Heinss, 
praktiſcher Arzt, 
Wundarzt u. Geburtshelfer. 


*) Bereits über Tauſende gekräftigt! 


Die Fabrik von 


I. Haurwitz 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 


K. P 

Chemiker 1. Klaſſe. 

Dr. Johannes Müller, 
Medizinalrath. 


Lloyd. 


Braunkohlen- 
Press-Steine 


es und Liligftes Brennmaterial, 
hier am Orte verbraucht ſind 
ca. 30 Ctr. wiegt, lofferire ich 
Tauſend frei vor die Thür.] wird engl. 


& Co., 


4 r Kraft · und Stoffmittel“) 
( anunbarkeitsfubitan;) 
der Art, ift unter 
1, 1% u. 1% Ko. 


r. Hoch, 


Dr. 
. Apotheker und 


engl. 


ich das von mir ſeit 1859 geführte Hötel de Prusse 
8 Hotel unter der Firma 


ötel Haufle 


den neueſten Erfahrungen entſprechenden 
t, an der neuen Promenade vis-A-vis des Muſeums, der Poſt, 
Theaters und bietet dadurch den mich gütigſt Beſuchenden den angenehmſten Aufenthalt. 


Komfort ausgeſtattet, liegt im 


Albert Hauffe. 


Epil eptische Krämpfe benen 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. 
Killisch in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. 


Auen brieflich. Schon über 100 


Neuen engl. Matjes: 
Hering, 


nur ſtets die feinſte Qualität die ankommt, offerire in 
Tonnen und kleinen Gejößen, auch einzeln zum billigften 


Stadtpreiſe. 
Carl Stocken. 


Glasrohre, gut gefählt, für Waſſerſtandzeiger 
und Barometer bei 
Ernst Steeger, 
Optiker und Mechaniker, Frauenſtraße 
Nr. 18 parterre. 


Neuen 


Matjes-Hering 

= in vorzüglicher Qualität, 

Rügenwalder Schinken, 
& Pfd. 7½ Sr, 

empfiehlt 


L. T. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 
T Erſtaunend billig!! 


Dowlas zu Bett- und Leibwäſche wer⸗ 


kauft bei 
B. Havelburg, Albrechtſtr. 1, 1 T. 


der Univerſität,des neuen 


Beitritts-Erklärungen 


zur Deutſchen Hypotheken⸗Credit⸗Bank in Aallam 
nimmt entgegen und ertheilt Auskunft 
E. Milentz, Eliſabethſtr. 9a. 


Glas-Photographien- 
Kunst- Ausstellung 
im Schützenhaus. Täglich geöffnet früh 10 bis 
Abend 9. Entree 7½ . 6 Billets 1 . 
Abonnement 1½ % Stereoskopen Verkauf. 
Bilder und Apparate. Preisliſten gratis. 5 
I. Osenr Jann. 


W 


Alle in mein Fach einſchlagende Arbeiten werden prompt 
und billig ausgeführt. ft 
H. Ladwig, Steinſetzermſtr., 
große Laſtadie 54. 


22 ET 


Elegante u. einfache Hüte 
halte ſtets in größter Auswabl zu den billigſten 
Preiſen vorräthig. Auch empfehle ich mich zum Wa- 
ſchen, Färben und Moderniſiren der Strohhüte. 


Julie Valinde, 


M enchenſtr. 27—28, 
vis-a-vis der Papenſtraße. 


Gewehre 


aller Art empfiehlt unter Garantie zu 


billigen Preiſen N 
Fr. Kühner, 


Büchſenmacher, 


8 
1 


Stettin, Breiteſtraße 65. 

+ 

Cigarren billig! 

Heine Havanna Cigarren, Mille 16 ½ %, 
25 Stück 12% Ir 

Imit. Halb⸗Havanna Mille 15 , 
25 Stück 11½ Ar 

Pr. Cotta Java m. Havanna Mille 15 , 
25 Stück 114 Pr 

Blitar Java I. m. Cuba Mille 13½ , 

25 Stück 10 = 


Pr. Bl. Java m. Cuba u. Br. Mille 12 3, 
25 Stück 9 Hr 

Pr. Java Cuba m Br., Mille 10 
25 Stück 7½ Gr 

Feine Ausſchuß Cigarren, Mille 10 , 
25 Stück Tin Sn. 


Erſtere und letztere Sorten ſoweit Vorratb reicht. Reſte 
von echt import. Hav.⸗Cigarren bis 120 Thlr. pr. Mille 
zum Koſtenpreiſe. Sämmtliche Sorten ſind reell billig, 
gut gelagert und vorzüglich ſchön in Qualität. 


Adolph Zesch & Co., 
eiligegeiſtſtraße 3—4. 

en Brillen, Feruröhre ꝛc. mit den vorzüg⸗ 
lichſten Gläſern, außerordentlich billig. 
Ernst Staeger, 


Frauenſtraße 18 parterre. 


Zum 


Tauben-Abwerfen 


halte auch in dieſem Jahre eine große Auswahl 
diverſer Gegenſtände zu bekannt billigſten 
Preiſen vorräthig 


Julius Löwenthal, 
Breitſtraße 12. 


mit bermetiſch verſchließbarem Schraubendeckel, 
ohne verlötbet zu werden bei 


G. Zuther, Kohlmarkt 18. 
Spiritus⸗Brennerei⸗Ap arate 


in allen Größen nach der neueſten Konſtruktion mit | 


kupfernen und gußeiſernen Blaſen, — letztere ſtellen ſich 
außerordentlich billig — welche bei bedeutender Zeit⸗ 
und Feuerungsmaterial-Erſparniß auf Verlangen 
einen Spiritus von 85 — 92 % bei vollſtändiger Aus- 
nutzung der Maiſche produziren empfehle. 


Thätige Apparate können jeder Zeit in Augenſchein] 


enommen werden, alte Apparate werden billigſt umge⸗ 
ndert reſp. in Zahlung genommen, 
Koſtenanſchläge und Zeichnungen werden überſandt. 
C. Siegert, Stettin, 
Kupfer⸗ und Meſſingwaaren-Fabrikant. 


Das photoaraphiſche Atelier 
von Ed. Aßmann, Breiteſtraße 60, 

iſt täglich von 8 Uhr ohne Unterſchied der Witterung zur 

Aufnahme jeder Art geöffnet. Viſttenkarten pr. Dutzend 

1, ½ Dutzend 20 Apr, große Bilder zu den bekannt 

billigſten Preiſen. 


Perrücken u. Tonpets für Herren 
und Damen! 


Flechten, Chignons, Locken, Haarſchnüre, 
Armbänder u. ſ. w. 
werden am natürlichſten, ſauberſten und bei wenig Un⸗ 
koſten faſt für die Hälfte des Ladenpreiſes angefertigt. 
W. Mebius, Friſeur, Magazinſtraße 
Nr. 2, III. Etage, 
früher im Geſchäft des Herrn Voss. 
2 von 7 n an, Neue Teſtamente 
ib eln von 2 K an, find ſtets zu haben bei 
Chr. Knabe, Eliſabethſtr. 9. 


Eiumacß⸗Bichſen von Weißblech 


E hegen-Mäntel 2 


in wirklich eugliſchem Waaler proof (waſſerdicht) in a en gangbaren Farben a 3½, 4, 5, 6 % beſte Qualität. 


U. Hohenstein, Schulzenstr. 19. 


C. Arnold, Möbelfabrikant, 
Königlicher Hoflieferant. 
I. Lager: in Berlin, Taubenstrasse 11. 


II. Lager: in Düsseldorf, Friedrichsstrasse 8. 
Grösste Auswahl von Eietiengeschnitzten, Polysander-, Nuss- 
bnum- und Wahaxoni- Möbel. Hötels, grössere Wohnungen ete. wer- 
den nach Uebereinkommen in kürzester Frist vollständig meublirt 


und für rolide Arbeit Garantie geleistet, 


der neueſten Muſter in ſehr großer Auswahl zu enorm billigen Preifen: 


Teppiche in engl. Velour, I. Sorte zu 11 Thlr. Wachsbarchent — Läufer⸗Teppiche, ſowie 


Cambrie- und Transparentleinen und die feinſten amerik. Ledertuche, 
Leinen⸗Rouleaur, ſowie die neueſten amerik. Holzrouleaur in ſehr geſchmackvoller Malerei, 
ferner amerik. Holz und wollene Tiſch- und Commoden⸗Decken 


empfiehlt 


Kohlmarkt 12—13, Otto Dittmer, 1 Treppe. 
Die Stein: und Bildhauerei 


von 


Albert Klesch, 


Stettin, Frauenſtraße 50, 


empfiehlt großes Lager von 
Grabkreuzen, Grabſteinen, Obelisken u. Schrifttafeln, Tiſch⸗ 
und Conſol⸗Platten in weißem, ſchwarzen u. grauen Marmor, 
Granit und Sandſtein; Sockeln zu eiſernen Kreuzen, Gitter⸗ 
und Bord Schwellen, Treppenſtufen, Platten, Pfählen und 
Ninnen aller Art. . 


Eiſerne Grab⸗Kreuze und Gitter Zwerden zu Fabrikpreiſen geliefert, Aufträge nah außerhalb prompt 


ausgefübrt. 


Sch gebe zu! 


vuf jede , Kiſte Cigarren ei vw ji: Wiener Meerſchaumſpitze in Etui und im Werthe von 1 bis 1, . 
und empfehle angegebene Serten 30 9% unterm Fabrikpreis, z. B 


f., Clegant egalia Precioſa Havanın 
fl. Habanna La Bandera, see eingefne in Staniot e Mille 24 % — 250 St. 6. 


= wo jede einzelne in Etui u. Stanio 
/ verpackt, a Mille 28 % — 250 Stck 


+ 


N 


3. ff. Echte Pflanzer in Original⸗Schilfspackung ! 1 %% — 280 au 


ff. H. Uppmann Havanna Java » mae 16 % — 250 Std. 4 % 


4. 

Ich bitte alle Herren 
der Güte und Billigkeit zu überzeuge 
Einzahlung. 


J. E. Berthold. 


2 


isse und Anerkennun 


über die 


”„ * „* * 0 * 
N Vorzüglichkeit der Politur-Compoſition. 
(Für Tischler und Drechster zum Fertigpoliren neuer Möbel ſtatt Spiritus. Große Erſparniß 
an Zeit und Geld. — Für Privatpersonen zum Renoviren und Poliren alter und abgeſtandener 
0 oder ſolcher Möbel, wo das Oel hervortritt.) 5 
1. Zeugniß. Von H. Müller, Wien, VI. Bez. Hirſchengaſſe wurde mir eine Flaſche Politur⸗Com⸗ 
voſition zur chem. Aralyje, reſp. Begutachtung übergeben. Durch qualitative und quantitative Analyſe obge- 
nannter Compoſition fand ich in derſelben Substanzen, welche nicht nur den Hochglanz auf der Politur ber 
werkſtelligen, ſondern auch dauernd denſelben konſerviren, indem dis Aberſchüſſige Oel von der Schellak⸗Schichte 
vollkommen entfernt wird, und dadurch das läſtige Hervortreten des Oeles hintan gehalten wird. 


Wien, am 23. Jänner 1866. 
Jos, Hührer, techn. Chemiker, 
Wien, Wieden, Reſſelgaſſe 3.“ 


Breslau, 5. März 1867. 

2. Zeugniß. Sehr geeb ter Herr! Vor einigen Tagen wurde mir eine robe Ihrer Politur-Com- 
poſition übergeben mit dem Erſu den, ſelbe einer genauen Aualyle ihrer Beſtandtheile zu auterziebhen Ich 
habe dieſe Probe einer genauen ſowohl qualitativen als quantitativen Analyſe uaterworſen und deren zweck 
mäßige Zuſammenſetzung für völlig gut befunden ze, ꝛc. 
Ihr ergeben 


Zeugn gsschreiben 


er 
v. Werner, 
Direktor des pelytechniſchen Inſtitutes in Breslau. 


Poſtſtempel 28. Dez 1868. 


Wertheſter Herr Müller. A 
Da ich mit der Politur⸗Compoſttion fertig bin und damit zufrieden war, fo erſuche mir wieder 12 
Flacon umgehend zu ſenden, denn ſie iſt bereits unentbehrlich in meinem Geſchöft. 
Jos. Czrinizck, 
Schreinermeiſter in Karlsdorf, Poſt Bukowitz, Mähren. 


| Haupt-Depöt bei Friedrich Müller, Wien, VI. Bez., Hirschengasse 8, 


Preis: 


8 Weniger 


rn R 
Bromberger 2 MP 
zum Reinigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungefuden Beſtandtheilen 


Louis Glokhe in Caſſel find ſtets vorräthig in Stettin bei J. Wolf 


. 


Raucher, dieſe vortheilhafte Offerte nicht unberückſichtigt zu laſſen und ſich von 
; Prebeſendungen von 250 Std. gebe ich gern ab gegen Nachnahme oder 


eee een 


,Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaſten rühmlichſt bekannten Pfeiſenwaaren, ſowie die Waſſer⸗Filter PR 
N ans plaſtiſch⸗poroſer Kohle von Parodiſtiſche Poſſe 
F. 


Messina Apfelsinen, 


ſeinste Vanillen-Chocoladen & Cacao 
von Fh. Luehard (Neufchatel), 
eingemachte Ananas & französische Früchte, 
englische Biscuits. 


Schweizer, hollän“. & französische Liqueure, 
direct importirt, 
feinstes Aixer Speise-Oliven-Oel, 
englische und französische Mutarde, 


Fetten prima englischen 
Matjes-Hering 


in Fässchen & ausgezählt, 


Brabanter Sardellen, Sardinen & Thuile, 
astrach. Perl-Caviar, geräuch. Lachs, 


Himbeer-, Kirch- & Erdbeersaft, 
Johannisbeer-, Erdbeer- & Aptel-Gelee, 
Limonadenessenzen 
empfiehlt 


Die Delikatess- & Colonialwaaren- 
b Handlung von 


II. T. Bartsch, 


Schubſtraße 29, vormals J. F. Krösinz. 
— — 


LD 


r 


Herren-Wäsche, 


Ohsrhemden, Kragen, 
Manchetten etc. 


nach dem neueſten Schnitt, ſowie 


Stroh-Hüte 


g für Herren und Knaben 0 
in verſchiedenen Geflechten und Formen zu den bil. ® 
ligſten Preiſen. 


Gebrüder Saalfeld, 
Breiteſtraße Nr 31, 


Für Raucher! Gelegenheit, den Eis 


garrenbedarf zu Fabrik. (engros-) Preiſen 
zu aequiriren.) Im Beſitz großer Poſten Cigarren, offerire 
in vorzüglicher Qualität La Victoria (Carm. Cub. Braſ.) 
pr. Mille 12 %. — La Caoba (Amb. Cub. Braf.) 
14 . — La Roſita (Amb. Cub. Hav.) 15 %. — 
La Fortuna (Blit. Cub. Hao.) 17 % — La In dia 
(Seedl. Hav.) 18 % — Upmann (Hav) 22 % — 
Cabannos (Hav.) 26 % — Vorſtehende Preiſe 
ſind mindeſtens 30% niedriger, als die üblichen 
Detailpreiſe. Probe 14, Kiſtchen flehen gegen Baar, 
— Paten oder Nachnahme, — zu Dienſten. 

Ss. Salomon in Minden, Weftfalen. _ 

2. 


Für Händler! 


Dauerhafte, große, ſolidgearbeitete Arbeitshoſen zu 
* 8½ und %½ 9. — per Dutzend in ſchönen Muſtern 
verſendet unter Nachnahme £ 

©. Riehter., 
Kleiderfabrik in „eluhauſen (Preußen). 


= Affen⸗Theater = 
und Kunſtreiterei en miniature. 


Heute, Donnerſtag den 17. Juni, und morgen, Freitag 
den 18. Juni: 


Täglich 2 große Vorſtellungen. 
Anfang der erſten ya) 4½ Uhr, der zweiten 
Das Nähere die Saulen. Plakate. 


Th. Baron, Direktor. 


 Cap-cheri. 


der neue Julo. 


Heute Donnerſtag, den 17. Juni: 


Grosses itilitair-Goncert 
von der Kapelle des 14. Juf.⸗Regt. unter Leitung ihres 
Kapellmeiſters Herrn Alb, Stövesand. 
Anfang 5 Uhr. Entree 1 H. 
Sonnabend, den 19. Juni: 


Grosses Extra-Concert. 

NB. An den Concerttagen fahren von 2 Uhr ab 6 
Heuer nach Cap Cherie, a Perſon 1%, S. 

Aulegeplatz: Schneckenthor, wo das Schiff Greifen ⸗ 
hagen anlegt. 


en unſer reichhaltiges Lager von 


— 


7 


— 


Aug Niepagen. 


SOMMER-THEATER 


auf Elysium. 


Donnerſtag, den 17," Juni 1869, 
Vorſtellung im Abonnement. 
Einmaliges Auftreten des ohne Arme 
geborenen Violin⸗Virtuoſen Herrn 
Herrmann Unthan. 
Liebe im Arreſt. 

Dramatiſcherz in 1 Akt. 

Er kompromittirt ſeine Frau. | 

Luſtſpiel in 1 Akt. 


Die Afrikauerin 
in Kalau. 


mit Geſaug in 1 Akt von H. Salingre 
Muſik von A. Conradi. 


